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I besucht' hatte und auch einige Zelt in Politische Anzeigen.Aachbarßkindcr.DWshBoenZg!?
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ichlcn freundlichen Blick gesagt: Auj
Wiedersehen ! aber das wagte er nicht.
5ie war auch zuletzt so ganz Kundin"
gewesen wenn das Collier fertig,

Sie mich wohl" wie
kühl, wie vornehm das geklungen hatte !

Was wollte er denn auch? Sie war zum
Juwelier gekommen, um eine Bestellung
zumachen, andere Beziehungen gab cö
nicht zwischen ihnen.

Leise aufseufzend wandte er sich end- -
lich dem langweiligen Kunden im Laden

schon die Güte haben, mich daraus aus-mcrksa- m

zu machen."
Gnädige Frau können ganz nach Be-lieb- en

einen dieser Entwürfe wählen,"
entgegnete er verbindlich. Es bedarf dann
nur weniger Striche, um sie für unsern
Bedarf umzuwandeln."

Und diese Zeichnungen sind bereits

alle benutzt worden ?" sragte sie wieder.
Fast alle."

Sie lehnte sich einen Moment zurück

und sah ibn lächelnd an.
..So hätte ich einen Wunsch, mein Herr.
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Flir Schatzmeister.
Hez Smart,

von Lawrence Townsh!,,
unterworfen der Emscheidung der republikapische
NominationSv,onvept cn.

Für County-Clcr- l.

SlureliuS I. Jvyce,
unterworfen der Entscheidung der republikanischen
Eount, Sonoentton ISitS.

Jobn N. Clinton,
unterworfen der ntschtidung der rkxubttkantfchk
Cunt, Eonvention 1886.

Edward H. Dean.
ntrrfe der nrschetdnng dir rxdltknische

Svuntlz Sonvkniwn.

Für Couvty-Alidlto- r.

Jobn W. Pfaff.
unterworfen der Entscheidung der republikanischeEountn Sonvention.

- Samuel Merrill,
unterworfen der Entscheidung der npublikantscht
Eount? Souventio.

Für Sheriff.

Henry H. Beville,
unterworfen der entschetduug der rkvubliktscht

UNIN nüCNUCN 1666.

Flichard C (Toller,
unterworfen der Entscheidung der republikanische

uonVcnlion.

George H. Carter,
unterworfen der Entscheidung der demokratische
ttunia Konvention.

Lee Fulmer,
unterworfen der n'.scheidung der rexudltkanischen

--nt?'onoenov.

Für County - Recorder.

Qugene Saulcy,
nnknworsen der Entscheidung der rtpubttksnt'chtn
TSUNty U0NtNllN.

Für Coroner.
Dr. W. H. Wiibard,

unterworfen der Entscheidung der repudlikansche
NkMtnarionS Eonoenlion.

ChioaO &t Iioulej and
IPittatourß: Ra.ilxoad.

3eU'kablle für durchgehende ud Lokal'ZKge.
17.Febr.ISS, an:

Lg lassen da Union.Depot, JndplI., i folgt:
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Stationen. iVchnllzg Post,g.,chnll,g ceom.

bg.Indianavl''4:Vm ri0:ö l:bl$m ?4MR
nk.amb'ait, 6:30 . :ö9Nm :U 6:13,

, Rtchwond.... i:M 0 1:47 7:11, 6:5,, Dayton 8:57 , 3:33 , 8:57 , . ....
, tqua 8:58 , 3:47 , 8:69 ,
, Ukdana 9:56 , 4:51 . 9:52 ,
. Eolumbu!.... 1l:20Rm 6:40 , 11:30 .
, Nemarr I2'b2 m l2:Z7m
, tenbenoill . b:9 , 4:34 ,
, Wheeltng 6:33 8:02 ,
, Ptttburg.... 7:03 6:17
, Harrikburg... 4:l5m 2:5"
, Baltimore.... 7:40, .... .... i: jrn, Washington.. 8:50 , 6:2 .
, Philadelphia. 7:50 . 6:15 ,
.em ork.... 11:20 7:33 ,

, Boston 8:25N 7:b0m

Florenz und Venedig gewesen war, denn
nach Uebernahme des Geschäfts wäre an
ein jahrelanges Abkommen nicht zu den-ke- n

gelvesen, und der '
junge Kaufmann

brauchte doch nothwendig eine künstleri-seh- e

Ausbildung, wenn er befähigt sein
wollte, alle Zeichnungen für die Ausfüh-run- g

der Gold- - und Silberarbeiten selbst
iu entwerfen.

Das konnte er jetzt und fand nicht nur
selber hohen Genuß bei diesem künstleri- -

leben Schaffen, sondern er hatte dadurch
dem altbewährten Renommee seines Gc--

scbäfts erneuten Glam verliehen. Von
weit und breit kamen ehrenvolle Aufträge
an die )irma, unv war nels nacy
bestem Können bemüht, sie vollendet nach
jeder Richtung hin auszuführen.

Auch seine heutige Zeichnung galt ei-

nem solchen Auftraqe. Ein reicher, rü- -

gianischer Gutsbesitzer hatte einBrillant- -

lolller sür seine schone, eben nach lang- -

jährigem Aufenthalt aus dem Süden zu- -

rückgekehrte Gemahlin bestellt, und mit
wabrer erzenslust entwarf Paul Wel- -

dingen soeben dazu die Zeichnung, als
emer seiner Angestellten zu ihm ein-tr- at

und meldete, es sei eine Dame
im Laden, die behufs neuer Faffung ei-n- es

Brillanttreuzes mit Herrn Weloin-ge- n

selbst Rücksprache zu nehmen wün
Ich.

Aaul erbob sieb soaleick und trat in
den Laden. Hier saß auf einem der Sam- -

metessel, die für die Kunden bereit stan-

den, eine elegant gekleidete Dame und
erwiderte seinen achtungsvollen Gruß mit
der leichten Sicherheit der Frau von Welt.
Der junge Kausherr kannte diese Dame,
wenigstens dem Name nach es war
r. ? (m!iu... Vrau von leven, eine zunge lllioe,olr
in einer Villa lebt?, welche in nächster
Nähe der Weldii'.genschen draußen vor
dem Thor lag.

.Verzeihen ie mir, oap ich ?le selvn
bemübe " iaate die Dame nun mit anmu- -

thender Liebenswürdigkeit. .Ich habe
von Ihrer Kunjtlerschast im iLntwersen
von Zeichnungen für Schmucksachen ge-bo- rt

und möchte Ibre Ansicht darüber hö

ren, ob die Steine dieses Kreuzes hier für
ein Kolller ausreichen wurden." a?mu
öffnete sie ein Etui und hielt Paul ein
Schmuckstück entgegen, über dessen Kost- -

barkeit der kundige Juwelier in Erau
nen gerieth.

..Das und selten aroke und schöne

Brillanten," sagte er, die Steine gegen
die Sonne haltend, daß sie strahlten
und schimmerten wie farbige .Feuer-strahle- n.

Auch die Faffung derselben
ist sehr kunstvoll slorentlniiche Ar-beit- ,"

fügte er dann wie für sich selbst

hinzu.
Das Kreuz ward auch in Florenz ge

kauft, so viel ich weiß," bestätigte sie

freundlich.
..Es Wäre schade, diese Fassung zu

zerstören, gnädige Frau, hat sie denn
so wenig Ihren Beifall, daß Sie wirk-lic- h

Schönes durch minder Kunstvolles
zu ersetzen wünschen V fragte er, die

junge Frau jetzt ausmerklam betrach
tend.

O." saate sie eifria und ein leichtes
Noth stieg

,

in ihr ausdrucksvolles Gesicht,
4, t t r 11 t t

uy nnoe oas reuz wovi lcyon, yaoe
es aber nie getragen, weil ich es nicht
liebe, die Attribute der Frömmigkeit als

. . . .?r j. (TN 3 f. 1 1 c
Vuauslua auszulaugen, cvyaiv aoer

möchte ich die Steine für ein Kollier bt
nutzen ; sind sie ausreichend zu einem sol
chen r

Ganz gewiß, bestätigte Weldln
gen. elot wenn es viel weniger
wären, könnte ja die Zeichnung durch-au- s

danach eingerichtet werden. Ich
habe übrigens eben den Entwurf zu ei
nem Kollier auf meinem Arbeitstisch he- -

gen, der sich vorzüglich gerade für Größe
und Form dieser Brillanten eignen
würde." .

'

Darf ich ihn sehen?" fragte sie.
leicht das Haupt neigend, und er trat mit
einer Verbeugung zurück, um einen Mo
ment später das Blatt vor ihr auszubrei-ten- .

..Ah das ist sehr hübsch !" rief sie

lebhaft aus. Welch ein Zufall, daß Sie
gerade eine so paffende Zeichnung aus
führen, oder war sie bestellt?"

Eigentlich ia. Baron Zerniktw
Wünschte ein Halsband für seine Gemah
lm doch kann ich sur ibn ja eme an
dere Zeichnung entwerfen."

O bitte, dann trete ich gern zurück.
Jch respiktire stets daö Stecht des Zu.
erstgekommenen. Sie haben aber ge-w- iß

noch viele ähnliche Zeichnungen,
vielleicht sinden wir da Passendes her
aus."

Paul war eben im Begriff, eine seiner
stark gefüllten Mappen herbeiholen zu
lanen, um ne vor oen Augen der ).ame
zu durchblättern, als ein Engroskäufer in
den Laden trat,der voraussichtlich mehrere
Stunden zu seiner Abfertigung brauchte
und gewiß alle Tische mit den zu wählen
den Schmucksachen belegte. Zudem kann
te der junge Mann diesen Kunden als ei
nen sehr redseligen Herrn, und schnell
entschloffen sprach er daher, nicht ohne
Verwirrung:

Wenn gnadige rau sich gütig in das
anstoßende Zimmer bemühen wollten.
könnten wir in aller Rübe eine Auswahl
tretten.

Gern," sagte sie jetzt, sich sofort erhe- -

bend.
Paul wies den Neuangekommenen mit

ewigen freundlichen Worten an seine
Leute und schlug dann die Portiere zu
seinem Komptvlr zuruck,die Damedurch
eine Verbeugung zum Eintreten einla- -

dend. :

Mit leichten graziösen Schritten ging
sie an ibm vorbei in das Nebengemach.
Er trat nach ihr ein, ließ die Portiere
zurückfallen und bot ihr Höftich den Platz
aus' dem gradlehnigen, durch antike
Kunstgefäße auf dem Konsol geschmückten
Sopha. ,

Frau von Sieden nahm Platz, nicht
ohne einen großen, erstaunten Blick auf
ihre Umgebung und dann auf den M,m
zu werfen, der eben jetzt em kleines Tisch
chen vor sie hinschob und eine Mappe mit
Zeichnungen auseinanderschlug. Dann
wandte er Blatt um Blatt, und sie blickte
interessirt hmem, oft einen 3luf der Be- -

wunderung oder Ueberraschung aussto- -

ßend. ,

..Das ist Alles sehr schön und künstle
risch erdacht" sagte die Dame. Welche
dieser Zeichnungen sich aber am besten

gerade für
.

meine Brillanten eignet, weiß
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Unkunlt und Abgang dt? ElwbahnzSge
in Jndi2napo!ls, an und nsH Sonn

tag, den z. Januar 1886.

Zifftrsoudillt, Natison und Sutlovapsllt
tZisenbaizn.

Abgang: Lllkunst:
öd r tag. .. 4.15 i batkauad ... 8.15 ' Zn5HKEk ttg!.4Hnd FUad ötl .1(1) 82 I O tl i 9fm, i ,T! E v tag e. Km I et a stsg i,äVandalia Line.

naU Drain .... 7.33 3m chneli u,
Xaa ixv. t 13.vo R nail ad... tft.Ml ,Der Haut Zl. 4.00 rxz. .. 4V.afte r.. ... .'1X1 D ffjw 4N0
Weflern Mail. . .10 10 Nm Schnellzug
ib.levriand, Tolumdn, Ciueinnan nnd 3ftM.

napolit kisenbahn (Lee Line. )
D B Er .. 4.00 , 5 t Er g 6.40 0

lnderso ...10.1 m I E JE?. 113) R9
DaztonK l Ez .10.05 m nderson ... 1.55 R
KV KV I.... 710 B 3 6i2 Crl - Ra,2 3 oshen rZ.50 Sti R y St 8 Ej.lurcM

vrighurood Dldistou, C. CCaub 3.
8192 ane tfttUal. 4.( OC. taglich. 6.44 Bai...... .iu.iu vm l

IUiöCS m 11 Nm' ZMZ! lMBn
tAiUfi. S.tO ....... i SJ ftat

6 4slQn m llich. AM Km
Mcllch. 705 Km I m Wl.lWJiT

Cinctenatl, Jndiauapolis, 6t. Locil n. CtUao
mir .c i i xt kt. im w

istnooa. isnssan Zvivinsu.
Kouiv.Z?L. 4.00 Pm Jndianap . 10 MP

Ctnctnnatt 9Lce 11 33 Um ai IIUI an. 11 mam.

C.8 9r ZdNm vestern li....lOUCa
ine. fccc 6.40 m et ü a

i täglich i c c. lil Kai
Chicago Division.

U Buti Er 7.10m thu Ctt g I.
Chicago ail v.:Z.i täglich.. SJSiBm
Western Er b.10 favu Bcc ..11 II tufi 8 täglich t all x.. i.4ixmtc 11. 10 Um lactnnatt u. iUA
?mtu t eilittnnati k St. Loaik etsendah.

71 PL. KP Mich fett i.
täglich 4 39 Bm geno eonnt. t.4Q Cm

D Aft j oulflt- - SV P
ouinSnnt01 lZV i täglich 1141 Ca

St tauig. 5 S l au.
Sonntag 4.ro um Sonnt .... 4.X3 Um

9ti)KUt)ii RBltäCt.Ez tüziich h.. 4 5i m I S, tgl'ch.....lSg
Eapträl.atltgl 40 m s Okftern all... S.4U!

Chicago Rente via Zkokoo.
htcago Schnell. i Znd' Lo.
ßg tSg 11.15 Bu) SchkSzug... .MChicago iZnrtl. 11.00 !kd i Jndpl'S d den. ,
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t . 9ivu ..... .
Wadash, St. Loni yacifie. . .

!Chicail?.l Bm hi9l i tüg 8.0SBm
44X( m Zcl lO t..il(Ott.ht 5 Wich Er. Der u ftb UaU. 6.U
c&i 7.10 So ich. it, und '

Dtr5Do!d 3;.ll-o- As Foit Waon.. L49Cm
Indianapolis nnd Virene eZtsendah.

lail Zairo ii 7.1S Bm i weenne ftcc.10 45 Cm

!e,t tc . 4.4g m Ball air, . Um

Cweatt,yamiltstiZlldiaapslUSisend
3nbp tL N V 4.U0Cm EnerIUit UUnttaiuv e,.) oll. 11.4

tndxliuSt. L.il.lX, Zkm Jnd, etmiU) li 8m
am itacinnoti tc UM M

Zndiana, Vloomtngton nndQeftrrn tZtsandah.
zu Ratl.. astern L S e.ktn Dtr S L ce b. QJm UgUch 4 001äöi mr Tlnc Spe 10.4 m

u a r tügiv.s a Atlantic EzKU. 3 Um
Stpreß JU

Oeftliche Division. . .

Otftl.Er.Nail....4.Mm Vacific ExpreZ.. 7 Xröm
Dagl.Ert.... 9vv Ad I lg
lilUantic a.r.... Seücm 4fp .... 4 433

Indianapolis nnd Gt Lonis Zisenbah.
tag rxreZ, cc. P u 8 i Ug
täglich 7.2 Bm c c 3.U Bm
oft n St L 9. b.wOKm otalPafsenger.lv.

u t b r Da,Er e e tägl tu&Sai
tüglich u c.i0.&5 9tm Jndianapoli Xt IMSlm

Limt ttjp tgl .. 11. m

Lonisville, New Albany & Chicago. ZlkLit,
hitago Estgl..l).l0!rn Chicago l. dgl..

Konen See 4 455! Sono e lüxccai
ich EU hicag. ivtich. EU, Etzit,
El aU I1.1Lrn I UaU. 3.40 Cm

Indianapolis, Dekatur 4 Epringsield.
Dee Peo all. 8 3m I Schnellzug re . Sm

ontezuma cc I Woniezurna ke
tgi aug Sonnt. i vZZlb I aug Sonnt... T bHSm

Schnellzug r c ...w ftb Stail I WK

Züge mit r c. Lehnflssel.lar U . SchUf
mu p, Parlcrt5ur

W, Harnilton & DaytonBahn,

kTSglich drei ZSg noch und ion

Gineinnati,
nd allen Ortschafte

Nördlich, (Südlich u. Ocstlich.
Pünktliche Verbindung mit allen Zügen nach

Xayton., Toledo, Detroit
& Saffinaw.

Wege Aukkanst nd Billet dende a
sich an den Agenten, Scke Illinois Strafe nd
Kentncky Avenne oder Union Depot.

Zar, Gtftnfou, 0. P, 1.
5. 4?. Harzard.'Agent.
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TEE BUSINESS HAK

When he travela wants to cnlcV. Krauts to
be cornlortable, wants to tuiiv at dtati&atiea
on tirn, in lact, trants a strlctly bcaineaa
trip, and conseqnently take tta papuLarVubash Route, feeling that he ls aara to Saaet
kis enerstyciuents tuad coatlnue to prospea; bU
be huppy.

THE TOURIST
17as lonr Önce choaea the Wabu3l 4f thtlavorite ut o to nll tlia Stimmer resortaoftb
Kast, North and West, and Winter Resorts ol
the South, u the Company haator yeara pao
vided better aecomraodations animoN ajt-tract- lons

than anr ot lta competitor tot tu
c'assof travel. Tourist Tickets caa b ad
at ioduced rate at all principal 0ÄCC50X th
Company. - -

THE PAEHEB '

In aeareb of a nevbome.irber J10 3 4
eure better returns for hlslabor, ahoold K
xsemberthat the Wabash ia th moas direct
route to Arkansaa, Texas, Kansas. Kebraka,and all points South. West, and rfortharcö.
and that round-tri- p land-explore- rs tieaeta
atTerylovrates are alwaya on aale at tbe
ticket osilcea. Deacriptive advertlalnf caat-t- cr

of Arkansaa and Texas aent free to mQ

applicants by adOrejsing the Gcaeral Taa
aeager Agent,

THE INVALTCP
Will find tue Wabash the tnost corrvenjentroute to all of the noted bealth resorta ca
Illinois, Missouri, Arkansaa and Texas, aa4
that the exttnsive throogn car tratom aoJ
superior accommodatlona ot thi popadacline willaddgTeatly to bis coxniort w&ueam
route.- - Pamphlets deacriptive of tXe taarTcelebrated mtneral spring of the West fBomüx aent iree on applicatlon.

THE CAPITALIST
Can get the Information neeessaryto aeerts
saf e and profitable Investments in anuiii-ture- ,

Etock-raisinc- s. minin?, lumberlor,
any of the many Inviting uelda thrcmjhoiathe South and West, by ad!reasing tho UUO
ierslgned.

P. CHANDLEB,
k aerol aas ruckkt Ireat. t. lvx2d.

ILLINOI- S- IOW-A- MISSU.1

Roman von 8. 23. 3 eil.

(Forilevuna.)
Ernst legte sein? Hand wie segnend

auf den blonden Scheitel der Schwester.
Edles, treues, opfermüthiges Kind

mag deine Liebe dir mehr Glück ali
Leid bringen ! Und nun laß uns ein-and- er

gute !acht sagen ich lochte noch
schreiben."

Innig umfingen sich die Geschwister
und bietten sich minutenlang umschlun-

gen, als wollte sich Jeder aus dieser lim
armung Kraft mit hinwegnehmen für
nun beginnende schwere Kämpfe.

Als Ernst allein war, murmelte tx
Wie selbstvergessen: Wenn es Melitta
wäre, sie so dächte und fühlte, dann dürfte
ich ohne Zagen von hier scheiden, denn
der endliche Sieg über alle Familienver-psiichtunge- n,

hanherzige Väter und fürst
liche Bewerber, wäre mir gewiß. So
aber gehe ich davon, arm wie ein Bett
ler an Hoffnung."

Dann setzte er sich nieder und schrieb :

Theuerste Melitta !

Dein Vater hat dich mir so schell ent-führ- t,

daß es mir nicht einmal möglich
war, dir das Resultat meiner neulichen
Unterredung mit ihm mitzutheilen. Kaum
dürfte das auch noch nöthig sein, denn
diese überhastete Reise selbst wird dir
klar gezeigt haben, wie ungefähr meine

Werbung von deinem Vater aufgenom- -

men wurde. Er hat mlr einfach aus im-m- er

jede Hoffnung auf deinen einstigen
Besitz genommen.

Wäre ich demer Liebe sicher, Melitta,
so sollte mich das nicht weiter grämen.
ich würde dir beut nt memem Lebe- -

wohl nur zurufen : Harre auS und bleibe
treu. Gellebte!, Aber auch daö t mix
versagt. So kann ich denn nur meine
Heiken Herzenswünsche einsargen und
hoffen,

.
daß ein Wunder einst ihre Aufer

t exr w r
lleyung vewlsit vies2i5unoer averwiro
sich vollziehen, wenn in deinem erwachten
Herzen sich die Liebe für mich regt
iichl die der Freundin zum freunde.

sondern die Liebe deS Weibes zum Man-ne- .
Dann rufe mich, Melitta. Bis an

mein Lebensende werde ich dieses Rufes
barren Ernst."

Diesen Brief übergab er am nächsten
Morgen der Schwester zur Besorgung an
Melitta. Dann ging er zur Stadt, um
noch ewige Bekannte vor der Abreise zu
bearüßen, und am Nachmittag fubr dann
der Wagen vor, der ihn zur Bahn brin-- .

gen wllte. Paul und Sabrne hatten
ttch fertig gemacht, den scheidenden Bru-de- r

zu geleiten.
Als man eben einsteigen wollte, fuhr

am Nachbarbause eine altehrwürdige
Lohnkutsche vor Plessenburgs kehrten
von ihrem Ausflug heim. Melitta war
die Erste, die leichten FußeS derselben
entsprang, ihr Auge überflog sofort den

Wagen vor dem Nebenhause und die da-v- or

Stehenden, und im selben A!)ment
errieth sie, um was e sich handle. Ohne
auf den strengen Zuruf der A!ama zu

achten, flog sie herbei.
Du reuest ab Eriist-- so schnell

ohne Abschied? Wie schlecht von oir!
Wir haben uns ja kaum gelehen und

Aber dein Amt ruft dich wohl
so plötzlich welch' ein Glück, daß ich

wenigstens noch zurecht ka:n, um dir Le-bew-

zu sagen. Und du kommst bald
wieder, nicht wahr? Und dann auf län

S."
Sie hatte daS MeS hastig erregt und

doch mit der harmlosesten Ätiene hervor
gesprudelt, dann reichte sie dem Schei
denden beide Hände. Ernst zog sie nicht
an seine Lippen, denn drüben standen so

starr und steif der Herr Oberst und die
stolze Gemahlin und schauten mit schar-fe- n

Blicken zu der Gruppe hinüber. Dann
stiegen die Weldingens ein, Ernst grüßte
noch einmal und lehnte sich dann zurück

ibm war s, alS fühlte er ein warmes
Naß seine Augen verschleiern. NU war
es ihm klarer geworden, als in dieser
Minute, daß Melitta ihn nicht liebte,
schwerlich auch je lieben würde, und daß
er ihr nichts war, als der Gespiele der
Kindheit, den man bedauernd, aber ohne
Schmerz gehen sieht.

4.
Paul Weldingen, der Chef d Zinna

gleichen Namens, befand sich in seinem
Kompwlr. Wenigstens bezeichnete 'das
Geschästöpersonal emen 3laum als sol
ches, der von dem Kaufherrn ausschließe
lich benutzt wurde, in seiner Ausstattung
aber eher dem Atelier emeS Künstlers,
als demKomptoir eines Geschäftsmannes
glich. Auner werthvoll geschnitzten MS- -

deln und stilvoll gehaltenen Teppichen
und Portieren sah man in dem großen
Gemach vorzügliche Kopien alter Meister
an den Wällden, sowie auf Pfeilern,
Schränken und Tischen Kunstgegel.stände
verschiedenster Art. Besonders reich W-
altn darunter werthvolle Stücke der Gold- -

schmiedekunst vertreten und unter diesen
glänzten wieder einige prachtvolle Sch
len und Humpen aus getriebenem Silber
in altvenetianischer Arbeit hervor. Map- -

ven mit Zeichnungen lagen rings umher,
und an dem großen, mit tausenderlei
Lurussachen- - bestellten Arbeitstische
saß auch jetzt Paul Weldingen und zeichn

nete. - :.u

Er war ein schöner, kraftvoll gebauter
Mann, schöner als sein Bruder Ernst.
Ein üppiger, hellblonder olldatt um- -

rahmte das feingeschnittene Gesicht und
'mild und Nnnig blickten die blauen Au
gen daraus hervor. Paul sah viel eher
wie ein Gelehrter als ein Kaufmann
auS, und wenn es nach seinen Wünschen
und Neigungen gegangen wäre, würde
er auch wohl em solcher, lieber aber noch
ein Künstler geworden sein. Sem Va
ter hatte es aber als selbstverständlich
aebalten. da der altere Sobn das blü- -

hende Geschüft, welches seit Jahrhunder- -

ten in der Familie sorterbte, übernehmen
und weiterführen werde, und Paul war
ein viel zu guter Eohn, um den Wün- -

schen des Vaters irgendwie entgegen zu
handeln. Als dann dieser noch im kräf
tigsten Mannesalter starb, gesellte sich zu
der Pietät für die Wünsche desselben'auch'
noch die Pflicht, fürMutter und Geschwi
ster einzutreten, und so war denn Paul
Weldingen mit kaum zwanzig Jahren
schon Chef eines großen, weitverzweigten
Gescdasts. Es traf sich übrigens gut.
daß er beim Tode des Vaters bereits die
Berlmer und Varncr Zechen-Akademi- e

zu und vecyleumgte durch sem Eingreifen
deffen endliche Abfertigung. Dann nahm
er das Krem Frau vonSicven's, erfreute
sich noch einmal an dem Gefunkel der
wunoervouen teine und legte das offene
Etui mit dem Schmuckstück sodann in den
Glaskasten, der im Laden - aus einem der
Tische stand. Darauf ging er wieder in
r.- - stsfc c- - - r
sein Ltrvkliszimmer, um oie Jeicynung
für Baron Zernikow zu vollenden, dem
daran aeleaeu war, sein Collier bald- -

möglichst zu erhalten. -

, .s m um m

iven als Paul Weldingen die letzten
Linien an den Ornamenten ziehen wollte,
ward ihm bereits der Baron gemeldet.
So trat er demselben denn mit der fast
vollendeten Zeichnung entgegen, die den
vollen Beifall des Besitzers fand.

Also bald, recht bald, Herr Weidin-- ,
en! Wann darf ich kommen, das Hals
and abzuholen ? fraate er dann ulett.

nachdem alles Uebrige vereinbart worden
war.

In Vierzehn Tagen etwa, Herr Ba- -

ron," gab Paul zur Antwort. ..Obwobl
Wir gerade jetzt mit Bestellungen über
baust sind, bone ick es dock bis dabin be.
stimmt fertig zu stellen, da Sie Beschlcu- -

nlgung wünschen."
Nun gut, in vierzehn Tagen." Da-m- it

reichte Baron Zernikow ireundlick
dem Juwelier die Hand über den Laden- -

tisch herüber, wendete aber schnell den
Blick,da em intensive Strahlen von fett
wärts her sein Auae blendete, und schau- -

te interessirt auf das Kreuz der Frau von
hieven, das da unter der Glasscheibe
lag.
- Tausend ja was haben Sie da für
prachtvolle Brillanten," rief der Baron,
sich niederbeugend, fuhr aber sofort zu- -

rück. ,Cln Kreuz dies Kreuz
wie kommt das hierher, Herr Weldin
gen ? Ist es Ihr Eigenthum und ver--

.!.. n; s.
irtusiity s"

Nein," erwiderte der Kaufherr jetzt.
Es ward mir gebracht, damit ick

die Steine zu einem Halsband vcr- -

wende."
Und wem gehört es?"
Einer Frau v. Sieven."
Frau von Sieven von Sieven,"

murmelte Baron Zernikow, ich kenne den
3!amen nicht. Lebt die Dame auf einem
der Güter in der Umgegend ?"

Nein, hier in S."
UndderÄemahl?"
Frau von Sieven ist Wittwe, soviel

ich weiß."
Ah! Würden Sie mir wohl die

Adrcffe der Dame geben? Ich muß
Ihnen gestehen, - daß ich ganz entzückt
bin von diesem Kreuz. Vielleicht ent- -

schließt sich die Dame, cs zu verkaufen."
Das glaube ich kaum," entgegnete

Paul Weldingen, unangenehm berührt
durch des Barons sonderbar heftiges Be-nehme- n.

Die Dame lebt anscheinend in
sehr uten Verhältniffen und will, wie sie

mir sagte, das mit diesen Steinen
Halsband im nächsten Winter

viel traaeu."
(Fortsetzung folgt.)

Zur Sicherheit,
Bequemlichkeit und Sparsamkeit beim

Kochen steht Gas unerl eicht da.

Gas-Oefe- n

und

Gasmaschinen
zum Kostenprkisc.

38 c!A?M.
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Wovständka gefahrlos.

Dangler'8
Gasolin-Gelen- ,

it den allkrnenestm Elnrichtnnsen
nd Beröksfernugen

bei

KSNMilöN & cTss.

ß is schra nk e
neuester Conprukticn.

Blecharbeiten icdrr Art
werden prompt und billig besorgt.

119 Ost Washington Str. 119

Sozialistische
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Regelmäßige Geschäfts Versammlung
jeden . zweiten Sonntag im Monat im
Gebäude der deutsch-englische- n Schule.

Neu? Mitglieder werden in den regel-mäh?- ,n

Versammlungen aufgmommen.

JAnaUicher Aeiirag 10 ßents.
' Mitglieder der Sektion können auch

Mü.ieder der Krankenkasse werden.
r .

Deutsche Arbeiter schließt
Euch an I ,

Jobn Weilacher,

Saloon u. Billiardchalle,

22 . Pennsylvania (Ztr.

Sie mögen ihn, kindisch
... sinden, aber selbst

- 1 r Tt ? f: J. X. A. - 1J. li. t
aus Diese iesavr ln Uivllle iu) iyn ttUV-sprech-

en

!"
Ich bitte darum "
Nun, so möchte ich wohl eine Zeich- -

nung für mich ganz allein, das heißt,
,i f. f

für mein Kollier yaven. verstehen le
mich recht eine, die noch niemals

ausgeführt lvurde und auch in ulunsl
nicht Wetter benutzt wird. Wäre das mög- -

lich r
..Warum nicht, meine Gnädige ? Ich

übergebe Ihnen dann mit dem fertigen
Halsband einfach auch die Zeichnung und

it TinS Kitm xstsv jeder s?slrfslfmmmWtV 1 1 1 1 V " ""j
sicher.

Das wäre mir sehr angenehm ich

habe so gern Etwas für mich ganz al-lei- n.

Sie mögen das egoistisch sinden.
aber wir haben ja doch einmal Alle un
sere Achilleöverje. Uebrigens", sie stockte,
denn es war ihr ein merkwürdig peinli- -

ches Gefühl, mit diesem chevaleresken
Juwelier da vor ihr Geschäftliches zu
verhandeln,, .

es versteht sich dann natür
f tt fj. - r r. V. Cai Z f.!

lia; von ivi, oay xof on xnuvuij sei-

nem vollen Werth nach honorire, ihn für
mich erkaufe."

Er machte eine abwehrende Bewegung.
Das würde gar keinen Unterschied

ausmachen", sagte er leichthin. Gnä-dig- e

Frau sehen selbst, welch einen Ueber-flu- ß

an Zeichnungen ich besitze." Dann
in der Äcappe weiter blätternd, sugte er
hinzu, ihr ein Blatt hinhaltend : Würde
dieser Entwurf Ihren Beifall haben?
Er ward noch nie ausgeführt und ist doch

stilvoll originell. Die Ornamente leh-ne- n

sich an die Grundform des Schmucke
von Hiddensoe an, sind aber in ihrer
Ausführung doch ganz verschieden von

jenen und bilden so eine originelle Neu- -

heil."
Frau von Sieven warf einen prüfen- -

den Blick darauf. Das hat meinen
vollen Beifall", sagte sie dann. Wollen
Sie aber gerade dieseZeichnung für mich,
sozusagen opfern ?"

Die Zeichnungen sind alle dazu da
zeopfert zu werden," entgegnete er la-chen-

Wir wären also einig, meine

Gnädige "
Sie nickte, erhob sich aber noch nicht.
Wann muß das Halsband fertig

sein?" fragte er wieder, während er die

Blatter zusammenlegte.
Es eilt gar nicht," gab sie zurück.

.Hier in S., wo ich wie eine Einsiedle-ri- n

lebe, trage ich es doch nicht, am we

nigsten in den Sommermonaten, die mich

gewöhnlich nomadisirend auf Reisen sin-de- n.

Zum Winter aber gedenke ich zu
Verwandten nach der Zkesidenz zu gehen,
und da dürfte ich es allerdings brauchen
können.

Nie ward mir liebenswürdiger eine so

lange Frist gestellt," sagte er verbindlich.
Sie aber hörte kaum die Entgegnung,
sondern ließ die Blicke wieder mit leb-hafte- m

Jntereffe durch den Raum schwei
fen.

Sie haben viel Kunstgegenstände
hier," sogte sie endlich. Ätan glaubt
im Atelier eines Künstlers zu sein
aber das sind Sie ja auch," fügte sie

schnell hinzu. Entstanden jene Hum-pe- n

dort in Ihren Werkstätten! Sie schei-ne- n

hohen Kunstwerth zu besitzen."
Er verstand den Wink und holte dienst

befliffen die beiden Prachtstücke herbei.
Es sind alte Erbstücke unserer Fami

lie," erklärte er. Mein' Urgroßvater
kaufte sie einst in Florenz also nicht
der Firma Weldingen gebührt der 3tuhm,
diese Meisterwerke geschaffen zu haben."
Dann machte er sie auf die edle Schön
heit und den Schwung der Zeichnung
aufmerksam und erklärte den Sinn der
allegorischen Darstellung., und Frau von
Sieven hörte so andächtig zu, auf ihren
geistvollen Zügen malte sich ern so tiefes
Verständniß für Alles, waö er sagte, daß
der ganze Eifer deS Kunstliebhabers in
ihm aiigeregt wurde und er unaufgefor-der- t

Stück für Stück seiner Sammlung
herbeiholte, um es ihr beschreibend iv
weisen

fco war fast eine Stunde vergangen,
nd erst als die alterthümliche Kamin
hr dröhnend zum Stundenschlage an

bob, war sich die Dame bewußt, wie

lange sie geweilt. Hastig erhob sie sich

plötzlich.
Ich habe Sie und Ihre kostbare Zeit

so lange in Anspruch genommen," sagte
sie entschuldigend, und blickte ihn dabei
vlttend fastsvie ein Kind, das Ungehö
rigeö gethan, an. Ein leises Roth stieg
in sein Gesicht. Was doch diese Frau
für seelenvolle Augen hatte. Wenn sie
sich deS schwersten Vergehens schuldig
gemacht, müßte doch ein solcher Blick ihr
sofort volle Verzeihung sichern dieser
Gedanke flog durch sein Hirn, als er jetzt
halb verwirrt entgegnete :

Aber gnädige Frau haben doch nur
mich zu großem Dank verpflichtet durch
Ihr Verweilen es war eine so anre
gende Plauderstunde, wie sie mir selten
vergönnt wird.

Ich habe nur empfangen, nicht gege
ben", sagte sie einfach. ?Mir war's, als
hätte ich eine genußreiche Stunde in ei-ne- m

Kunstkabinet unter vorzüglichster
Führung verbracht nehmen Sie mei-ne- n

freundlichen Dank. Und nun möchte
ich Sie keine Minute länger aufhalten,
mein Herr. Wenn daS Halsband fertig,
benachrichtigen Sie michjwohl gefälligst,
mein Name und die Wohnung "

Ich kenne Beides," sagte er sich ver
neigend.

Ah ! lächelte sie. Trotz meiner Jso-lnthei- t?

Aber wir sind eben in S. Le-be- n

Sie wohl, mein Herr, und nochmals
besten Dank."

Sie nickte ihm mit leichter Neigung
des Hauptes zu, Paul verneigte sich tief
und schlug die Portiere vor ihr zurück.
Dann geleitete er sie durch den Laden, in
dem der redselige Kunde noch immer
wählte und feilschte, und noch lange,
nachdem die graziöse Figur der Dame sei
nen Blicken entschwunden, stand er auf
derselben Stelle und schaute die Straße
hinunter, 3Sjs gern hätte er bei j$reni
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Leber- - und Magenleiden.
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I Pennsylvania nud Market.
b Hanptanartter b Jener D?rt i.
ft Oft-Stt,- ie und Ren orl.
9 obel nb Vichiga Stra.
I ew Jerse,Srai und afsachnseU.
I vtnfton und erd'EtrZ.

l? assachuffeU o. ab 9161 Str.
13 tiiinirt Stt, und Fort Saun Sa.
14 Htvo Jers, nb on La,, ,,.
15 Peru Str. nndReffachufttt ,
18 hriftia ,. und sb Str.
17 Park kl, und uler Str. '

.18 arrv! Ltr.undalAtt.
19 Archer nb John Str.

123 CoScgc lv. und Siebente Stt.
124 labama nb Siebente Str.
123 Veridian und Sieben! Str.
US Handel Str. und Lmeoln K?
137 UnUunge.Sbäud.
138 kntra! kl,, und cht t,
131 Alabama und BiorriZsn Str
182 Nohamxton und Sichte Str
134 S82 Ae. nb Zehnt St,.
135 tzs Av. und Delawar Str.
13t Delama? nd Nichiza Str.
21 St. Jo Str nh Jllinoi.
38 Pennsylvania und Pratt Str.
25 910. 5. Engin Hus Sechft, nahe ZSra

tsftsfippi und St. lair Str.
7 JStnoi und Ntchigsn Str.

88 Pennsylvania Str. und v.
89 tsftsftpvi und tert Str.

218 Innsse und SiSiam Str.
818 Pns,lvanta und Nichigan Str.
814 ZIt,t und Herbert Str.
81 Jndiana kl,, und tchigan Stt.

2 eridian und köalnut Str.
84 lalisornia und Vermont S:r.

lak ud Ske Jork Str.
Jndian . und St. lai. St,

8? Stadt.HosxUal.
88 lak und ord St.
89 tchtga und 3 Str,

818 kStft nd Oalnut Str.
818 Best und Dritte Stf.
814 Sieben und Homb Str.

41 kSashwFt, nah Weft Str.
4? Seissndors und Lashingt S,
48 iffdurt und e Voxl Str.
46 kkertdiau und lSashington Str.
46 JLtnt8 und Ohi Stt.
47 rennesse und Igashtngt St,,
48 ingau'I Psrk Hous.
48Jdtal.

412 itgurid8?arylaatz Str.
418 PttsftlKppl und abash Str.
418 Kergnso' Port Hs.
42l I. v. & Q. ound HruZ.
428 Jnsans ftsoluB.
81 ZU und verri Str.

- 82 Zlwoil und Louisizn, St,
88 Oeft und Vckart, Str.
4 Bell und South Str.

ES kennest und lkeokgta Str.
87 RirtHan nd a, Str.
88 vdtts o. und Ronil Stt.
88 vadis, Aoe. u Duulo, Stt

818 Oi, und trd Str.
818 ntuik, ,. und Krn8 e

18 Uni ud orril t,
818 3XiKU nd n a,
817 Rwrtl und Dacotah Str.

81 South ah lau, Str.
8 Pnas,l,Tia und Lomftana Stt.

ti 2tUKKt und ekartn Str.
8 VA nd Ucart, Stt,
8 Illabama nd Sirgtana ,.

87 Virginia ,. und Sraditz t,
88 D ud loiUk Stk.
8 Pns,lnaia Str. nb adts, .

81Z veKerna und Dougherln Stt.
71 Virginia . ah Stt.
78 Ost und srgta Stt.
78 Oashwgto und Sntn Str.
74 vto und rgts Stt.

" 78Lftr. ud Pin.
78 TMon b Balil Stt.
78 BtjgiaUlae.nnd ilvn.

.78 Zletcher . und DUlon.
718 Spru und PrspU Stt:
718 gltsh und Lau! Str.
714 Drang und DIlo Str.
718 helbo ud Veeche, tt.

. U e-- .t ,Jrs,, tt.
tl kSashwgt und Dlaar e,
88 Oft und 4- -l Stt.
4 Ä t)oit und Va,tdlO C:i

80 3abnRnn,U.
88 Bet. Staat Sttll.

7 Orten l und Sashingts Str
" '88 Frau,, esangaiz.

: 813 l!.8 SchlauchHau, Oft SaZhingtdnftkiß
848 Sari! und dbl Stt.
814 Ohi und Stt.
II Ptar?land nah eridian Str.
88 V eridian nnd Sevrgia StraZ.

18--1 Prisat'Stgnal.
8 8--1 Und Kaften wiederholt, U, kllar

8--8 Signal für Feuer.Dr.
f-- Ki Schilg, Feuer aul.

vl Schlag. Dck ab.
L--L? GQUih U Uhr GttUlL

Täkltch. t TKglich, aulgenornmen Eonn:aa.

Pullmann'A Valaft, Vchlas. nd Hotel'Wager
durch bi Ptttiborg. HantTbnrg, Philadelphia und
R,o,k, ohn, Wechsel, Blos in Wagenwechsel

ach Baltimore, Washington und Boston.

L'JT' Fahrkarten nach allen Oeftliche tädte
tud'in allen HauptFahrkirtn.nreau de Westen

und in dem Stadt.Bureau, Ecke der Zlltnoi und
2ashtngton Strafte und im Union Depot Bureau
Indianapolis, ,u habe. Schlafwagen. arten kön.

en im orau gesichert erden durch pplikarto
bet den Ngenitn im StadtBu?ea oder im Untor
Depot in Jndianapoli, Ind.
H. N. Derinj, . S. P. , ordoft.SS Wafh!,.

ton und Jlltnoi Straß. Jnd'pl.
Vaes CttQtta, Vanager, E,lumbu, Ohi

G. U. ? d, Vel. Vaiiagier nd Itckt.g,,Ttma.

Wie Bee Line !"
nach

Cledeland, Lake Chatanqua, Niagara Fall,
Thonsand Jkland, Lake George, Lake Sham

plain, Earatoga, WHUe Monntaink,
Old Orchard, Rhe Beach nnd alle

Curplätzebon
2XEW ENGLAND "

mit zwei Schnelliügen täglich. Die injtg, Bahn
von Jndianapoli nach

, CTew York and Boston
welche durchgehend Wagen in Verbindung mit der
Lake Shore und . Y. Skntrai Eisenbahn hat. Die
einzig ahn, weich im rand Eentral Depot in

em Rott einläuft.
Ein westlich gehender Schnellzug wurde etngerich-t- et

und Passaater, welch nach Vlfsouri, ansa.
Rebralta, Kolorad, ew eric nd California
reisen wollen, finden befte Akkomadatton nd niedrig
Raten.

Kdr,Isvillte.an hole sich bei A.J. Rtchol i, gent, knnft

tT Dicket i tJUn rgUirn Ticket. Office.
S. D. T h o m a , O. S. S l i u n e r,

Seneral Manager. . DrafneZlgnt.
V. I. Smttd, Gen. Paff. gt.. Eleveland, O.

W. J. POoliols, Passagier.Agent.
Jndianapoli, Ind.

o. K Vste Hau nd 1Z5 . Süd Jllwoil traß.
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Di, kürl:fte und direkttfte Linie von

INDXANAPOIilÖ
ach

Krnkfort, Delphi, MontieellO, Michigan

Eitv, Chicago,
nnd allen Orte i.n nördlichen JnbZana, Michi-ga- n,

nördlichen llinoi, Viiconsin, Jotva,
Minesta, eirat'a, ansa, Red Mezitti
Dakota, Nenada, Clirado, italisornie nd

Orezon.

2 direkte Züqe täglich 2
do Jndianapoli nach ibikago; eienso ach

Michigan City.' Elegant. Pnllman Schlaf
Waggon ans de Ztachtzüg -

Sepäckniarken
bis a' Reiseziel ertheilt.

in ahn hat größer Se uemlichkeiten oder
billiger Ne als Wir. lt und Effuipirnng
nicht ,n ubertrffen. tahl.lt. , tller Platform
und Stoßkrfs, Luftbresfen und O modernen Et
rtchtungen, unübettrefflich Lorth' für Emigran,
den, Land ndDouriften.Btliit na irgend inern
Ort, der on andere adne berühi wrrd.

Senn an nördlich, südlich, östlich nr ftlich z

stiftn wünscht, kauf an nicht da rhig SiUU
li mau unser Pr,s . s. , gesehen.

Sg RZHerem wed an sich an
- ' KkoAItsrD Emmett,

, . . iftrtkt Passagt t.
Süd Zlinoi trai, Zndiana,,' , Ind.

?otz . 4?so. ' . .l..Veneral-Serwalte-r, - Seneral Vassagie gent,
. Ctwit,I. , ; 1 1 Echt. 3S..
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